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Betriebsrechnung

Das Werkheim Uster konnte das Jahr 2025 wie im Vorjahr mit einem positiven 

Ergebnis abschliessen. In einem nach wie vor anspruchsvollen Umfeld gilt es 

auch zukünftig, auf schnell ändernde Bedingungen zu reagieren und entspre-

chende Massahmen zu ergreifen. Besonders der Fachkräftemangel erweist sich 

als grosse Herausforderung. Nicht oder verzögert besetzte Stellen führten zu 

tieferen Personalkosten. Dabei unseren hohen Ansprüchen an die Betreuungs- 

und Dienstleistungsqualität weiter konstant gerecht zu werden, bedeutet je-

doch eine zusätzliche Belastung für die Fachpersonen. Gezielte Massnahmen 

zur Besetzung der erforderlichen Stellen bleiben somit ein Fokus für 2026.

Entdecken Sie unseren Jahresbericht 2025  online!

Erfahren Sie mehr über das vergangene Werkheim-Jahr auf 

unserer Webseite. Sie finden dort die ausführliche 

Jahresrechnung und unseren digitalen Jahresrückblick 

mit Bildern, Beiträgen und Statements.

www.werkheim-uster.ch/
jahresbericht-2025

Herzlichen Dank

Mit Ihrem Einkauf, Ihrem Auftrag, Ihrem freiwilligen Einsatz, Ihrer Spende 

und Ihrem ideellen Support tragen Sie dazu bei, dass wir unser Leitbild im 

Alltag umsetzen und damit Selbstbestimmung fördern können. 

Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken!

Unterstützen
Möglichkeiten zur Unterstützung 

sehen Sie unter: 

werkheim-uster.ch/unterstuetzen

«Die agogischen Grundsätze Selbstbestimmung, Teilhabe 

und Zutrauen sind für mich essenzielle Bausteine, um 

die Lebensqualität von Bewohnenden und Mit­

arbeitenden zu stärken, Inklusion aktiv zu leben 

und die Prinzipien der UN-Behindertenrechts­

konvention sowohl in der Praxis umzusetzen als 

auch nach aussen zu vertreten. Diese Grundsätze 

fördern nicht nur die Selbstbestimmung und die 

gleichwertige Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben, sondern setzen auch das Vertrauen in die 

Fähigkeiten der Menschen mit Beeinträchtigung vor­

aus, um ihre individuellen Potenziale zu entfalten und 

ihre Lebensziele aktiv mitzugestalten. So leisten wir einen 

wichtigen Beitrag zu einer inklusiven Gesellschaft, in der alle 

Menschen gleichberechtigt und selbstbestimmt leben können.»

Claudio Kaiser, Leiter Fachstelle Agogik

Lesen Sie die ausführliche Jahresrechnung 2025 auf unserer Website:  

www.werkheim-uster.ch/jahresbericht-2025

«Ich mache hier im Werkheim meine 

Ausbildung im Betriebsunterhalt. Ich 

bin bald ausgelernt, im Juni habe 

ich meine Prüfungen. Meine Aus­

bildung geht zwei Jahre und ich 

gehe pro Woche einen Tag zur 

Schule in Zürich. Ich bin aber lie­

ber draussen. Wir mähen Rasen, 

wir putzen, wir zügeln, wir malen, 

wir schneiden Hecken und wir rei­

nigen die Tiefgarage. Auch jäten ge­

hört dazu, aber das mache ich nicht 

so gerne. Je nach Auftrag sagt der 

Chef, was es zu tun gibt, oder ich kann 

selber bestimmen, was ich arbeite. Wenn 

es geht, würde ich nach meiner Lehre gerne 

hier im Werkheim weiterarbeiten.»  

Davide De Seta, Mitarbeiter in Ausbildung, Betrieb «Hauskraft»

in CHF 1.1.–31.12. 2025 1.1.–31.12. 2024

Beiträge öffentliche Hand + Taxen 27’939’183.09 26’860’934.88

Erträge aus Produktion & Dienstleistungen 4’238’152.80 4’736’006.63

Erträge aus übrigen Leistungen 804’075.64 831’864.64

Spendenerträge 1’093’426.65 764’493.73

Total Erträge 34’074’838.18 33’193’299.88

Personalaufwand –24’969’108.13 –25’275’488.89

Sachaufwand –5’711’053.47 –5’810’051.97

Abschreibungen –1’815’494.86 –2’150’017. 31

Betriebsaufwand –32’495’656.46 –33’235’558.17

Finanzergebnis –242’798.18 –263’702.87

Fondsergebnis Spendenfonds –519’656.76 489’181.07

Fondsergebnis Investitionsfonds –361’575.57 0.00

Fondsergebnis Schwankungsfonds Finanzierer –23’868.59 1’228.29

Jahresergebnis 431’282.62 184’448.20



Wenn im Spital Uster Blumen blühen und Grünflächen gepflegt sind, hat das 

Werkheim daran mitgewirkt. Die Mitarbeitenden des Betriebs «Gartenraum» 

sorgen mit ihrer Arbeit dafür, dass sich Patientinnen, Patienten und Spital-

Personal in der Umgebung wohlfühlen können.

Wachsen, gedeihen, sich entwickeln – was bei den Pflanzen gerade im Frühling 

überall zu bewundern ist, veranschaulicht ein zentrales Anliegen des Werkheim 

Uster: Wir wollen, dass sich Menschen entwickeln können – selbstbestimmt, 

als Teil der Gesellschaft, mit unserem Zutrauen. So steht es in unseren ago

gischen Grundsätzen, die wir im vergangenen Jahr neu formulierten und die 

uns in der täglichen Arbeit leiten sollen.

Mit einer hohen Durchlässigkeit unserer Angebote fördern wir im Werkheim 

Uster persönliche Entwicklungen. So sollen angepasste Schritte beim Arbeiten 

oder Wohnen möglich sein – ohne Lücken dazwischen oder hohe, schwer zu 

erklimmende Treppenstufen. An dieser Durchlässigkeit haben wir im Jahr 2025 

intensiv gearbeitet: 

So haben wir zusammen mit unseren Partnerbetrieben dazugelernt, wie wir 

vor Ort Arbeitsgruppen und integrative Arbeitsplätze entsprechend gestalten 

können, dass niederschwellige Entwicklungspfade hin zu mehr Teilhabe 

und Selbständigkeit entstehen, beispielsweise bei der IKEA in Dietlikon oder 

der Belimo in Hinwil.

Und wenn im Laufe eines Lebens der Bedarf nach pflegerischer Unterstützung 

grösser wird, haben wir unsere Kompetenzen weiter gestärkt, etwa mit einem 

Konzept zur palliativen Begleitung, mit Pflegestandards oder mit der Etablie-

rung unserer werkheim-eigenen Spitex.

Wie können wir den nötigen Freiraum schaffen, damit Konzepte wie Durch

lässigkeit und Inklusion im Alltag nachhaltig Wirkung entfalten? Ein Ansatz-

punkt  – neben anderen – ist die Digitalisierung als Hilfsmittel. Mit der Einfüh-

rung unseres neuen ERP-Systems Abacus sowie dem gezielten Einsatz von KI 

arbeiten wir kontinuierlich daran, Prozesse effizienter zu gestalten, administra-

tive Aufwände zu reduzieren und so die Fachpersonen und Teams zu entlasten. 

So gewinnen wir Zeit und Ressourcen für das, was im Zentrum steht: die Be-

gleitung und Unterstützung der Menschen im Werkheim.

Gerade für die Ausgestaltung unserer Angebote ist der spezifische Blickwinkel 

der Nutzerinnen und Nutzer zentral. Dazu leistet der «Werkheim-Inklusionsrat» 

einen massgeblichen Beitrag: Er bringt Überlegungen, Ideen und Anliegen 

der Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitenden gegenüber der Geschäfts-

leitung und dem Stiftungsrat ein und prägt so die Weiterentwicklung des 

Werkheim-Angebots. Der «Werkheim-Inklusionsrat» ist aus dem bisherigen 

Betriebsrat hervorgegangen und wurde um Vertretungen aus dem Wohn

bereich erweitert. Seinen neuen Namen haben die Ratsmitglieder gleich selbst 

bestimmt. 

Und so zeigt das Jahr 2025 deutlich: Das Werkheim Uster entwickelt sich ge-

meinsam weiter – engagierte Fachpersonen, Bewohnerinnen, Bewohner und 

Mitarbeitende mit ihrer Perspektive, Partner, die unsere Vision mittragen, sowie 

Unterstützerinnen und Unterstützer mit finanziellen Beiträgen und persön

lichem Engagement. Sie alle haben im letzten Jahr dazu beigetragen, dass im 

Werkheim durchlässige Angebote gelebt werden – und so ganz persönliche 

Entwicklungen möglich sind.

Auch in Zukunft gehen wir die vielfältigen Herausforderungen unseres Betriebs 

mit voller Überzeugung an, um das Werkheim für alle Beteiligten nachhaltig 

und sicher weiterzuentwickeln. 

Annemarie Beglinger, Stiftungsratspräsidentin 

Patrick Stark, Geschäftsleiter

Wie Pflanzen im Frühling wachsen und gedeihen, sollen sich 

auch die Menschen im Werkheim Uster entwickeln können – 

dank durchlässiger Wege, bewusster Begleitung sowie Teilhabe, 

Selbstbestimmung und Zutrauen.

Das Werkheim Uster fördert die Lebensqualität und das selbst­

bestimmte Handeln von Menschen mit einer kognitiven 

 Beeinträchtigung. Mitarbeitende, Bewohner, Bewohnerinnen und 

Auszubildende sollen im Rahmen ihrer Möglichkeiten mitreden, 

teilhaben und selber entscheiden – und nicht nur im Werkheim, 

sondern auch in der Gesellschaft ihren Platz haben. 

Durchlässigkeit ermöglicht 
Entwicklung

Arbeiten, wohnen,  
leben im Werkheim Uster

15 
Menschen mit  

Beeinträchti gung machen 

gerade eine Ausbildung

295 
Fachpersonen sind bei uns 

angestellt

170 
Bewohnerinnen & Bewohner 

leben im Werkheim Uster

260 
Menschen mit  

Beeinträch ti gung sind  

im Arbeitsprozess

Mit ganz viel Herz, Leidenschaft und Teamspirit sicherte sich 

unser Team vom «8610 Restaurant» im November 2025 den Sieg 

beim jährlichen Charity-Anlass «Kitchen Battle» von 

«Cuisine sans frontières» in Zürich. Das 8610-Team hat mit 

Freude, Leistung, Ausdauer und Lockerheit angepackt und gegen 

die Stiftung Arbeitskette – ein toller Gegner – gewonnen. 

Ein besonderer Abend, den wir gerne in Erinnerung behalten. 


